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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Oktober.

Die Arbeits verhältniſſe auf der Kieler Werft. Der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts ordnete die Wiederein
führung der zehnſtündigen Arbeitszeit im Schiffbaureſſort der
Reichswerft in
arbeiter ſind aufgehoben worden der Arbeitsmangel iſt ſomit
beſeitigt.

Vom deutſch-holländiſch- engliſchen Perſonenverkehr. Jnfolge
Einführung eines neuen Tarifs für den deutſchniederländiſch engliſchen
Perfonenverkehr ſind vom 1. Oktober d. J. ab die Fahrpreiſe im Ver
tehr mit London über Vliſſingen und über Hoek van Holland gleich
geſtellt. Außerdem kommt von dieſem Tage ab die für den Gebrauch
W rttes auf der Linie Vliſſingen-Queensbrough erhobene Taxe in

degfall.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Reiter Franz
Zink aus Berlin, Fennſtraße 43, geboren am 22. Februar
1880, früher Artillerie 2, iſt am 29. September in Otjoſondu
am Typhus geſtorben.

Die Answanderung über Bremen blieb im September gegen
den gleichen Monat des Vorjahres um 7000 zurück ſie betrug 9978
gegen 16 905 im September 1903.

Kurſus für Fortbildungsſchullehrer. Auf Veranlaſſung des
Handelsminiſters ſindet in der Zeit vom 23. November bis 20. Dezember
zu Berlin wieder ein Kurſus zur Ausbildung von Lehrern an kauf-
männiſchen Fortbildungsſchulen ſtatt.

Grenzverkehr mit Wein. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
eine Bekanntmachung betreffend den Verkehr mit Erzeugniſſen und
Gerätſchaften des Weinbaues in den deutſch-luxemburgiſchen Grenz
bezirken.

Haftentlaſſung. Nach einer dem „Hannoverſchen Courier“ aus
Dorum zugegangenen Meldung ſind die beiden wegen e De der
Spionage Mitte September verhafteten Franzoſen aus der Haft ent
laffen worden.

Jhre
Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem Gefolge am 5. ds. nach
mittags nach Königsberg, von wo die Kaiſerin um 81 Uhr
nach Wildpark weiterfährt. Der Kaiſer beſucht am 5. abends
in Königsberg ſein Regiment König Friedrich Wilhelm I.
(2. oſtpreuß.) Nr. 3 und fährt dann am 6. nach Marienburg,
wo er die neuen Arbeiten am Mittelſchloß in Augenſchein
nimmt, und nach Danzig. Nach der Einweihung der Tech-

Hochſchule zu nzig beſucht der Kaiſer ſein Leib-
faren Regiment und fährt dann nachmittags 2 Uhr von

Langfuhr weiter über Eberswalde nach Hubertusſtock, wo
er 1116 Uhr nachts eintrifft. Der Kaiſer bleibt in
Hubertusſtock bis zum 17.; ebenſo die Kaiſerin, die am
7. Oktober dort eintreffen wird.

Der erſte der beiden Elchſtiere, die der Kaiſer in Paith
hatte ein Gewicht von 9 Zentnern 17 Pfund; die

e allein wog 116 Pfund. Jn Rominten hat der Kaiſer bisher
ſechs Hirſche zur Strecke gebracht, darunter den letzten, einen
Achtzehnender, im Schutzbezirk Pellkawen (Revier
Naſſawen) bei der Abendpürſche am Freitag.

Präſident Rooſevelt empfing den Oberbürgermeiſter Wil m
Poſen und ſagte, er werde nach der Wahl die Ausſtellung in St. Louis
beſuchen und beſonders die deutſche Abteilung, deren Vorzüglichkeit im
allgemeinen gerühmt worden ſei, beſichtigen.

Perſonalnachrichten. Dem Generaldirektor der Provinzial
Feuerſozietät der Provinz Sachſen, Geh. Rat Kaßner zu Merſeburg,
iſt der Rote Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlanb verliehen. Der bis
her als Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten beſchäftigte Regierungsrat Groſſe-Leege aus Breslau iſt
zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat in dieſem
Miniſterium ernannt. Jn Wien ſtarb Prinz Lothar v. Metter
nich, der jüngſte Sohn des einſtigen öſterreichiſchen Staatskanzlers,
im Alter von 60 Jahren.

Auf das Glückwunſchtelegramm des Reichskanzlers
hat r Präſent des Reichsgerichts am 1. Oktober telegraphiſch
erwidert

Den heute aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens des Reichsgerichts
zu feſtlichem Mahle verſammelten Mitgliedern des Gerichtshofes,
der Reichsanwaltſchaft und der Rechtsanwaltſchaft habe ich von
Ew. Exzellenz uns ſo hoch ehrendem Erlaſſe Kenntnis gegeben. Jm
Auftrage der Verſammelten bitte ich Ew. Exzellenz, den Ausdruck
unſeres wärmſten Dankes geneigteſt entgegennehmen zu wollen. Wir
werden alle unſere Kräfte einſeßen, um der hohen Aufgabe, Wahrer
des Rechts im Reiche zu ſein, immer mehr gerecht zu werden.

Der „Simpliziſſimus“ als ſozialdemokratiſcher
Agitator. Jn der zu Dresden erſcheinenden „Sächſiſchen
Arbeiter-Zeitung“ ſtand zu leſen:

„Simpliziſſimus-Abend“. Wir machen noch ein
mal auf den morgen, Dienstag abend 9 Uhr im Saale des
„Trianons“ ſtattfindenden, vom Gewerkſchaftskartell arrangierten
Simpliziſſimus Abend aufmerkfam. Das Programm enthält Vor
träge einer Auswahl der beſten und typiſchſten Dichtungen unſeres
künſtleriſch vornehmſten Witzblattes, das bekanntlich wegen
ſeiner freimütigen Sprache von allen Dunkelmännern
und Sittlichketsapoſteln gehaßt und oft ange-
feindet wird. Die Vorträge werden von den Schauſpielern
Herren Willy Hagen vom Theater-Enſemble Linſemann und
Hans Nauendorf ausgeführt Karten zum Preiſe von
20 Pfg. für Gewerkſchaftsmitglieder ſind in be
ſchränkter Zahl noch bei den Vertrauensleuten der Gewerkſchaften
und im Volkshauſe zu haben.

Ueber einen ſolchen zu Chemnitz abgehaltenen „Simpli-
ziſſimns“ Abend berichtet die „Chemnitzer Volksſtimme“:

Dienstag, 4.
-„J

iel an. Die letzten Kündigungen der Werft

Naj. der Kaiſer und die Kaiſerin fahren mit der

Oktober 1904.
„Der Simpliziſſimus- Abend im Volkshaus

„Koloſſeum“, veranſtaltet von zwei bisher am Flensburger bezw.
Hanauer Stadttheater tätig geweſenen jungen Schauſpielern

Willy Hagen und Hans Nauendorf erwies ſich als eine Attraktion
erſten Grades. Beiläufig 1600, eher noch mehr Zuhörer waren
zuſammengeſtrömt und füllten den Saal bis auf Flur und Neben-
räume Kopf an Kopf. Das Schlagwort „Simpliziſſi-
mus“ hat eine ungeheure ſuggeſtive Wirkung
über die Volksſeele gewonnen und das gleichnamige
Münchener Witzblatt beſitzt eine unerhörte Popularität
Kann auch das dargebotene Programm nur als ein verſchwindender
Bruchteil von dem in der Literatur der letzten fünfzehn Jahre
aufgeſpeicherten Schatze bezeichnet werden, eines hat es doch dar
getan: den immenſen Reichtum jenes Schatzes in ſtofflicher ſowie
in ſprachlicher Beziehung. Zunächſt die Stofflichkeit. Alle Ver
kehrtheiten, Kulturwiderſprüche, geiſtige, politiſche, geſellſchaftliche
Atavismen ſind hier aufgefangen. Staatsmänniſche Weisheit,
landesväterliche Fürſorglichkeit, beamteter Aberwitz, pfäffiſcher Be
vormundungsdkinkel, bürgerliche Bildungsphiliſterei, heuchleriſche
Moral, ſalbungsvoll ſchmeichelnde Muckerei, kapitaliſtiſches Protzen
tum, gewinnſüchtiger Patriotismus, ſpekulative Cliquen und
Elaquenwirtſchaft und noch hunderterlei Spielarten, die die Welt
und die Menſchenſeelchen bewegen, mehr: das alles erfährt in
Stachelverſen, Skizzen, Parabeln, Fabeln, Jmpreſſionen und Gleich
niſſen eine tiefdenkliche Behandlung und Wiedergabe Unſere
Genoſſen verſtanden jede Pointe. Selten hats wohl
ſoviel frenetiſchen Beifall und inniges Behagen gegeben; und
ſo wünſchen wir Veranſtaltungen ſolcher oder ähnlicher Gattung
noch mehrl“

Die „Frankfurter Volksſtimme“ ſchreibt:
„Ein Simpliziſſimus- Abend als Volks

unterhaltung. Auf eine ovriginelle Jdee iſt das Gewerk
ſchaftskartell in Halle verfallen. Es veranſtaltete vor einiger
Zeit einen „SimpligziſſimusAbend“, und der Verſuch gelang mit
durchſchlagendem Erfolg. Das dortige „Volksblatt“ berichtet
darüber: Ein SimpligziſſimusAbend war etwas neues auf dem
Gebiete der bildenden Unterhaltung und um das Urteil gleich
vorweg zu nehmen die Veranſtaltung hat ſich glänzend bewährt.
Mußte es, ſagen wir. Wer wollte beſtreiten, daß es für die
zielſichere, ins Schwarze treffende Saty re des „Simpli-
zifſimus“ kaum ein aufnahmefähigeres Publi-
kum gibt, als die organiſierte Arbeiterſchaft?
Politiſch reif, wirtſchaftlich aufgeklärt, geſellſchaftlich geächtet,
empfindet ſie doppelt und dreifach die Unfreiheit im heiligen
römiſchen Reiche deutſcher Nation, die Heuchelei und Muckerei, den
Bureaukratismus und den Polizeigeiſt, der das et Leben
beherrſcht. Sie erlebt am eigenen Leibe die kraſſen usſchreitungen
des Kapitalismus und die ſcheinheilige Manier, ſie in das Gewand
des Rechts und des Anſtandes zu kleiden. So mußte alſo
die Saat auf gut vorbereiteten Boden fallen.
Die ausführenden Künſtler, die Herren Hagen und Nauendorf vom
Karl Schulze- Theater in Hamburg, erwieſen ſich als vorzügliche
Jnterpreten des „Simpliziſſimus“ und der wahlverwandten
Literatur. Vielleicht entſchließen ſich auch die
Arbeiter an andern Orten zu ähnlichen Ver-
anſtaltungen, vorausgefetzt was eine Hauptbedingung
iſt daß ſie die geeigneten Kräfte dafür gewinnen können.“

Wir glauben, uns jeder Zuſatzbemerkung enthalten zu

dürfen.
Ausland.

Frankreich.

diniſterrat.
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, das Parlament zum 18. d. M.

einzuberuſen.
Am Montag fand im Elyſéepalaſt der erſte Miniſterrat nach den

Ferien ſtatt, in dem Combes die Taktik des Kabinetts in der Kirchen
ſrage entwickelte dieſe Taktik wurde einſtimmig gebilligt. Die Sitzungen
des Miniſterrats werden im Laufe der Woche fortgeſetzt.

Ernennungen.
General Debatiſſe iſt zum kommandierenden General des zweiten

Armeekorps und General Tremeau zum kommandierenden General des
zwölften Armeekorps ernannt worden.

Dänemark.

Vom däniſchen Reichstage.
Der Reichstag iſt am Montag wieder eröffnet worden. Das

Folkething und das Landsthing haben ihre Präſidien wiedergewählt.

Spanien.

Nichts als Dementis. Beſſerung.
Die Meldung von einer Reiſe des Königs Alfons nach London

wird in Madrid als unwahr bezeichnet eine ſolche Reiſe ſei überhaupt
nicht geplant.

Das Befinden Salmerons hat ſich ſo gebeſſert, daß er demnächſt
nach Madrid zurückkehren wird.

Nordamerika.

Karl Schurz für Parker.
Wie aus NewYork gemeldet wird, tritt Karl Schurz in einem aus

führlichen Schreiben für die Kandidatur Parkers ein und bezeichnet die
Regierung Rooſevelts als eine Gefahr für die Republik.

Südamerika,

Vom Frieden in Uruguah,.
Aus Montevideo wird gemeldet: Angeſichts des Einſpruches

eines Teiles der Aufſtändiſchen gegen die von dem Führer der
Aufſtändiſchen, Munoz, angenommenen Friedensbedingungen hat
der Präſident Battle einen neuen Waffenſtillſtand bewilligt, um
die Veſprechungen über die definitiven Friedensbedingungen zu
beenden. Nach Mitteilungen aus Regierungskreiſen ſollen die
Aufſtändiſchen geneigt ſcheinen, die neuen Bedingungen anzu
nehmen. Die Regierung betrachte den Frieden ſo gut wie ab
geſchloſſen.

T r „vvhvmä—WJernnneeee

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Krieg in Oſtaſien,
Aus einem in Tſchifu eingegangenen Privatbriefe geht

hervor, daß der letzte Vorſtoß der Japaner auf Port Arthur
aus einer abwechſelnden Reihe heftiger Beſchießungen und
gewaltiger Sturmangriffe beſtand. Der Angriff der Japaner

egen die Stellung am Großen Hügel zeugte von verzweifelter
ntſchloſſenheit. Vier Tage lang dauerten die Bemühungen

der Angreifer unausgeſetzt an. Ein japaniſches Bataillon, das
ſich in einer ungedeckten Stellung in einem Tale be
fand wurde durch das ruſſiſche Schrapnellfeuer nahezu
vernichtet. Schließlich elang es den Japanern,
ein gen geſchut und zwei Maſchinengewehre in eine Stellung
hinter eine raſch aufgeworfene Schutzwehr zu bringen. Dieſe war
jedoch infolge des Feuers von den innern Forts nicht zu halten,
und als die Ruſſen zum Angriff übergingen, wandte ſich das
Glück gegen die Japaner, die faſt vollzählig aufgerieben
wurden. Zwei weitere Verſuche der Japaner, die Stellung
einzunehmen, e gleichfalls fehl. Chineſen, die Port
Arthur am 1. Oktober verlaſſen haben, ſagen, daß die Wirkungen
des Feuers der ruſſiſchen Artillerie und ihrer Maſchinengewehre
fürchterlich waren. Die Abhänge am Großen Hügel ſeien mit
verſtümmelten Leichen und abgeriſſenen Gliedmaßen wie beſäk.
Dreihundert Ruſſen und zweihundert Japaner lägen in einemeinzigen Grabe tot beiſgmmen Die Japaner hätten die

Waſſerzufuhr teilweiſe unterbunden, doch verfüge die Beſahzu
noch über andere Mittel zur Waſſerbeſchaffung, die nur
dem Falle der Stadt genommen werden könnten. n ſeien
genügend Lebensmittel vorhanden, nur der Fleiſchkonſerven
vorrat ſei nahezu aufgebraucht. Daher würden zur Beſchaffungvon friſchem d täglich 30 Eſel geſchlachtet. Für ein

ing Eier würdenPfund dieſes Fleiſches bezahle man fünf
t zehn Pence das Stück bezahlt.

Dazu wird noch weiter gemeldet Während des letztenSturmes auf Port Arthur griffen die Japaner wiederholt den

r die Ruſſen fehr wie Hohen Hügel an. Da der Ver
uch, die Stellung zurückzuerobern, äu n war, wollte

General Stöſſel keinen Befehl dazu erteilen und rief Frei
willige auf. Jeder, an den die Frage erging, war bereit, wo
rauf ein d von Freiwilligen ausgewählt wurde. Die Mann
ſchaften und Offiziere nahmen 97 ranaten, und es gelangihnen nach dergwelſeltem Kampfe, die Japaner aus allen

tellungen zu vertreiben Die Ruſſen ſchätzen den
Verluſt der Japaner in den vier Tagen des Sturmes auf
10 000 Mann. General Stöſſel hat eine Proklamation erlaſſen,
in der er dem Danke an Gott und die heldenmütige Garniſon
für die Zurückweiſung des Sturmes Ausdruck gibt.e Londoner Abendblatte veröffentlichen ein Telegramm
aus Tſchifu des Jnhalts, daß auf General Tur efeht

infolge der zunehmenden Knappheit der Lebensmittel und des
Waſſers alle Chineſen, ſowie alle Frauen und Kinder mit Aus

des weiblichen Krankenpflegerperſonals Port Arthur ver
laſſen müſſen. Stöſſel hofft durch dieſe r den Wider
ſtand der Beſatzung weſentlich verlängern zu können. Während

des Ausfalles am 19. September ſind mehrere japaniſche
Kriegsſchiffe durch Minen mehr oder minder ſchwer beſchädigt.

Tokio, 2. Okt. Die Ruſſen machen verzweifelte An
ſtrengungen, das Kuropatkinfort vor Port Arthur, welches die
Waſſerreſervoire beherrſcht, wiederzunehmen. Beide Gegner haben
ſtark gelitten. Die japaniſchen Geſchütze beherrſchen jetzt den ganzen
Hafen. Die Lage der ruſſiſchen Flotte ſcheint bedenklich. Man
glaubt, daß die Schiffe entweder bald auslaufen oder im Hafen
zerſtört werden. Die ruſſiſchen und japaniſchen Vorpoſten im
Süden, Südoſten und Oſten von Mukden ſind beſtändig in Fühlung
miteinander. Täglich finden Scharmützel ſtatt; man erwartet ſtünd-
lich eine große Schlacht vor Tieling, und man glaubt, daß Kuro
patkin nur vorübergehend um Mukden und den Haufluß Stellung
genommen hat, um den Vormarſch der Japaner aufzuhalten.

London, 3. Okt. Eine Depeſche des „Daily Telegraph“
aus Shanghai von geſtern abend v vor Port Arthur habe
ein neues Seegefecht ſtattgefunden. Die Ruſſen hätten in Shanghai
einen Schleppdampfer gemietet, um ein am Sonnabend vor Wuſung
angekommenes ruſſiſches Kriegsſchiff zu führen.

Aus Hſinmintuw wird demſelben Blatte gemeldet, daß die
Japaner beſtrebt ſind, die engliſchen und ſonſtigen fremden Kriegs
berichterſtatter aus Niutſchwang zu entfernen und ihnen ſogar mit
Ausweiſung drohen. Man ſchließe daraus, daß die Japaner troß
ihrer gegenteiligen Verſprechungen Niutſchwang als japaniſ
Hafen betrachten. Die Depeſche berichtet ferner, es ſeien 80 Geſchütze der ruſſiſchen reitenden Artillerie unter dem Kommando eines

Großfürſten nach den Kaiſergräbern bei Mukden vorgeſchoben
worden, um einer Umgehung durch die Japaner entgegenzutreten.

Wie bereits geſtern kurz gemeldet, wurde am Sonn
abend vor Port Arthur ein kurzer Waffenſtillſtand zur Beerdigung
der Toten abgeſchloſſen, nach deſſen Beendigung das Bombardement
mit aller Heftigkeit wieder aufgenommen wurde. Die Lage der
beiden Gegner ſei ziemlich unverändert. Die Landbewohner
würden ſchon in ziemlich großer Entfernung von Mukden durch die
Japaner fortgewieſen, da dieſe befürchten, daß ſie für die Ruſſen
in Mukden als Spione tätig ſein könnten.

n Tſchifu ſind aus Port Arthur mehrere Dſchunken mit
160 Kulis an Vord eingetroffen.

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Mukden den 1. d. Mis.
telegraphiert: Die Japaner ſcheinen ihre Taktik geändert zu haben,
ſie verſchanzen ſich; trotzdem ſind Umgehungsverſuche im Oſten
nicht ausgeſchloſſen. Die Gegner ſprechen einer vom andern mit
Hochachtung; alle Beſchuldigungen wegen angeblicher Folterungen
verwundeter und gefangener Soldaten und wegen Mißbrauchs der
weißen Flagge haben aufgehört; die Gefangenen werden gut be
handelt. Die chineſiſchen Behörden legen außerhalb des Kampfe



bereichs Getreidelager an, um einer Hungersnot vorzubeugen. Die
Ernte iſt ſehr reichlich Mukden macht einen troſtloſen Eindruck; ein
Teil der Bewohner iſt in die Wälder geflohen
Der Korreſpondent des Reuterſchen Bureaus im Haupt-
quartier in Mukden meldet unter dem 28. v. Mts. Es ſcheint als
ob ein Vormarſch mehrerer japaniſcher vorgeſchobenen Poſten im
Norden von Jantai und Benſihu ſtattfände; die Japaner haben
jetzt ungefähr dieſelben Stellungen inne, wie am 25. v. Mts., doch
ſind dieſe jetzt verſtärkt worden. Täglich treffen Verwundete in
Mukden ein. Beide Teile der Kriegführenden beachten auf das
genaueſte die Neutralität der Tſinminting-Ejſenbahn. Die
Chineſen haben am 27. v. Mts. 104 vierſpännige Wagen mit
Silber nach Tſinminting geſchickt, immerhin nimmt das Ver-
trauen der Bevölkerung in Mukden zu, und die Läden werden
wieder geöffnet.

Die Japaner, die im Norden von Mukden tätig ſind, bedienen im weitgehendſten Maße ſich der Chunchuſenbanden zu Kund-

ſchafterzwecken. Die ruſſiſche Kavallerie iſt nach dieſer Richtung
hin ſtark; die Pferde befinden ſich in beſter Verfaſſung und die
Wege ſind gut. Die Ruſſen ſind oſtwärts tätig; zwiſchen den
ar finden kleine Gefechte ſtatt, ſonſt iſt die Lage unver
ändert.

Wie berichtet, ſei ein japaniſches Kanonenboot im Süden der
Halbinſel Ligotiſchan auf eine Mine geſtoßen und geſunken. Die
Beſatzung ſei gerettet. Der Name des Schiffes iſt noch nicht be
kannt. Jm japaniſchen Marineminiſterium wird dieſes Gerücht
nicht in Abrede geſtellt, aber erklärt, man wolle erſt nähere Nach
richten abwarten.

Petersburg, 3. Okt. Man erfährt hier, daß Großfürſt
Wladimir im letzten Kriegsrat entſchieden das Verbleiben
Kuropatkins an der Spitze des Heeres befürwortete
und die Ernennung des Großfürſten Nikolaus zum Generaliſſimus
bekämpfte; vorläufig ſcheint ſeine Anſicht geſiegt zu haben.

Bremen, 3. Okt. „Bösmanns Bureau“ meldet aus
Eydtkuhnen: Ueber 700 Japaner, darunter 299 Frauen und
24 Kinder, die ſich in Sibirien aufgehalten haben und wegen des
Krieges zwiſchen Japan und Rußland ausgewieſen worden ſind,
ſind heute an der deutſch-rufſiſchen Grenze an-
gekommen und in Wirballen von dem japaniſchen Konſul in
Bremen Nößler übernommen worden. Am 11. d Mts. werden
weitere 115 aus Rußland ausgewieſene Japaner erwartet. Die
Flüchtlinge werden am 20. d. Mts. von hier aus mit dem Dampfer
a Norddeutſchen Lloyd „Willehad“ die Heimreiſe nach Japan an
reten.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 3. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr.
Es wurde ſogleich in die Tagesordnung eingetreten
1. Verpflichtung und Einführung der neugewählten

Stadtbauräte Rehorſt und Lammers. Oberbürgermeiſter
Geheimrat Staude richtete an die beiden Herren begrüßende Worte,
wies auf ihre bisherige erſprießliche Tätigkeit in größeren Gemeinweſen
L W verſprach ſich von deren Wahl nur gutes für die Stadt Halle.

gleicher Weiſe begrüßte der Stadtverordnetenvorſteher die neuen
Bauräte, von denen er überzeugt ſei, daß ſie für das Wohl der Stadt
eintreten und friedlich nebeneinander wirken werden. Beide Herren
verſicherten ihrerſeits, ihr Beſtmöglichſtes zu tun, um den Wünſchen
der Verſammlung gerecht zu werden. Stadtrat Keſerſtein dankte
für ſeine Wiederwahl und verſprach, in derſelben Weiſe weiter tätig zu
ſein, wie er das bisher n habe. (Bravo.)

2. r der Rechnung über den Bau des Straßen-
kanals in der Liebenauerſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Volksſchule.
Der Referent Stadtv. Heiſer macht Mitteilung über die Verzögerung
dieſer Abrechnung von 1900. Die Baukommiſſion hat dieſelbe ein
gehend geprüft und ſtellt neben der Entlaſtung den Antrag: Magiſtrat
g erſuchen, die Verwaltung der Gasanſtalt um Beſchaffung bezw.

rgänzung der Pläne über die Gasrohranlagen in unſerer Stadt zu
erſuchen, damit die Lage der Rohrleitungen in den Straßen genau
feſtgeſtellt wird. Der Antrag wurde angenommen und die Entlaſtung
ausgeſprochen.

3. Abrechnung über die Arbeiten zur Wiedereröffnung
der alten r Chauſſee und Nachbewilligung. Referent
für die Bau und die Finanzkommiſſion Stadtv. Grote.

Nachdem die Abrechnung über die vom Stadtbauamt ausgeführten
Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee aufgeſtellt
worden iſt, ergibt ſich gegenüber den hierfür veranſchlagten und
bewilligten Koſten eine Minderausgabe von 19 726,09 Mk. Dasvon der Eiſenbahnverwaltung ausgeſuhrte Unterführungsbauwerk hat

dagegen einen Mehraufwand von 27 523,32 Mk. erfordert.
nter Anrechnung der bei dem Grunderwerb und dem Straßen

ausbau erzielten Minderausgabe iſt ſonach für die Geſamtanlage eine
Mehrausgabe von 7797,23 Mk. entſtanden. Unter Beifügung eines
Reviſionskoſtenanſchlages wird die Verſammlung erſucht, ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß die bei den ſtadtſeitig ausgeſührten Ar
beiten erzielten Minderausgaben von 19 726,09 Mk. zur Deckung der
durch Herſtellung des Bauwerks entſtandenen Mehrausgaben verwendet
werden. Die Verſanimlung wird ferner erſucht, die hiernach noch ver
bleibende Mehrausgabe von 7797,23 Mk. à copto Anleihe von 1900
nachbewilligen zu wollen.

Vor Erſtattung des Referats, was übrigens ſchon in der
vorigen Sitzung in eingehender Weiſe geſchehen iſt, nimmt das Wort
zu einer perſönlichen Bemerkung bezw. Erklärung Stadtv. Kall-
meyer. Bei einer zwiſchen ihm und dem Stadtbaurat Genzmer
gepflogenen Unterhaltung über den Bericht des Stadtv. Grote ſollte
geſagt worden ſein, die Prüfung der Vorlage durch die Baukom
miſſion ſei nicht ſo geſchehen, wie man es von ihr wohl erwarten
konnte. Jn dieſer Weiſe iſt die Angelegenheit nicht beſprochen
worden. Der Referent, Stadtv. Grote, führt all die in der
vorigen Sitzung bereits gezogenen Monitas wieder auf und be-
antragt namens beider Kommiſſionen:

d, dem Eiſenbahnfiskus aufzugeben, für auf ſeinen beſonderen
Wunſch ausgeführte Arbeiten 1305 Mark zu zahlen, im
Weigerungsfalle den Klageweg zu beſchreiten;

2. vom Fuhrunternehmer Dehoff 50 Mark für verauslagte
Waggonſtrohmiete zurückzufordern, da dieſer die Tragung der
Strohmiete ausdrücklich im Vertrage zugebilligt hat;

3. für beſonders zu Tage getretene Mängel in der Straßen
herſtellung 334,38 Mark von dem Unternehmer;
für zu viel berechnete Transporte von Erdmaſſen 815,65 Mark
von dem Unternehmer;

b. für Differenzen bei Berechnung der Sand und Kiesfuhren
(2,50 Kubikmeter berechnet, in Wirklichkeit aber nur 2 Kubik-
meter pro Fuhre)

in Summa 2592,94 Mark von den geforderten 7797,23 Mark
kürzen und nur noch 5204 Mark nachbewilligen zu
wollen. Ferner bringt die Baukommiſſion eine Reſolution ein, in

welcher dem Magiſtrat das Mißfallen darüber ausgedrückt wird,
daß er entgegen einem früheren Stadtverordnetenbeſchluß eigen
mächtig die Straße von 5 auf 5,50 Meter verbreitert habe, wo
durch erhebliche Mehrkoſten entſtanden ſind. Nachdem noch die
Stadtv. Thiele und Gieſe ſich hierzu geäußert hatten, wurden die
Anträge der beiden Kommiſſionen und die obige Reſolution ange
nommen. Der Magiſtrat iſt demnach gehalten, die gekürzten
2592,94 Mark von den Betreffenden einzugzichen.

4. Verſammlung wird erſucht, ſich mit der Erbauung
einer Bedürfnisanſtalt für Männer und Frauen auf
dem Platze vor dem Parkbade einverſtanden erklären zu
wollen. Es wird gebeten, die erforderlichen Mittel in Höhe von
5400 Mt. dergeſtalt zu bewilligen, daß 2500 Mk. ſofort ver-
wendet werden und der Reſt mit 2900 Mk. in den nächſtjährigen
Etat eingeſtellt wird. (Ref. Stadtv. Heiſer.) Der Antrag der
Baukommiſſion, die Vorlage abzulehnen und den Magiſtrat
um eine Mue Vorlage bezw. neuen Entwurf zu erſuchen,

wurde angenommen. Referenten Siadtv. Heiſer und
Schm idt.) t

Der Bauunternehmer Wilhelm Später beabſichtig auf
ſeinem Grundſtück Viktorigaſtraße Nr. 32 einen Néu

bau zu errichten. Bei Prüfung des Baugeſuchs iſt nun feſt
geſtellt worden, daß zwiſchen dem genannten Grundſtück und der
Viktoriaſtraße ehemalige Ackerſtraße noch eine etwa 2,84 qm
große Parzelle im Eigentum der Stadtgemeinde ſteht. Der Ge-
namite hat ſich laut Protokoll vom 13. Juli 1904 verpflichtet,
dieſes Land zum Preiſe von 38 Mk. pro qm zu erwerben und
gleichzeitig gebeten, ihm ſchon jetzt die Bebauung der Parzelle zu
geſtatten. Dieſem Anſuchen iſt mit Rückſicht auf die Stadtver
S ſtattgegeben, jedoch hat Herr Später bis zur end
gültigen Feſtſetzung des Preiſes für die Parzelle eine Kaution
von 200 Mk. hinterlegt. Die Verſammlung nimmt die Vorlage
an. (Ref. Stadiv. Heiſer

6. Die Verſammlung wird erſucht, die Feſtſetzung der Fluchtlinien
und die Anlegung von Vorgärten für die Talſtraße auf der Strecke
Nr. 1 bis zum Treffpunkte mit der Dölauer und Lettinerſtraße gut

zuheißen und ſich auch gleichzeitig mit dem für dieſe Straßenſtrecke auf
Höhenplane einverſtanden zu erklären. Auf Antrag des

tadtv. Berghaus wurde die Vorlage vert agt, da gewichtige Bedenken
wegen eines betroffenen. Grundſtücks der Cröllwitzer Papierfabrik laut
wurden, die erſt behoben werden müſſen. Referent Stadtv. Hertel.)

7. Auf Grund des Stadtverordneten Beſchluſſes vom 16. Mai
1904 beantragt der Magiſtrat, die nach dem eingereichten Koſtenanſchlage
zur Neupflaſterung des nichthiſtoriſchen Teiles der Meteritzſtraße er
forderlichen 1750 Mk. à conto Vermögen der Stadtgemeinde bewilligen
g. wollen. Die Vorlage wurde angenommen mit dem Antrage der

aukommiſſion aus Anleihemitteln. (Ref. Stadtv. Heiſer.)
8. Die Verſammlung wird erſucht
a) zu beſchließen, daß mit dem 1. April 1905 ein Leiter der

Fortbildungsſchulen im Hauptamte angeſtellt und ihm
ein Gehalt von 4200 6000 Mk. bewilligt wird, wobei das Höchſtgehalt
durch 6 von 3 zu 3 Jahren zu gewährende Alterszulagen von je
300 Mk. in 18 Dienſtjahren erreicht wird. Zugleich wird gebeten, dem
Beſchluſſe des Kuratoriums beizutreten, daß der Direktor, wenn er in
ſeinem bisherigen Amte bereits ein höheres Gehalt als 4200 Mk. be
zieht, in die ſeinem Gehalte am nächſten liegende höhere Geldſtufe ein
rücken kann und ihm die Verpflichtung in der Berufungsurkunde
auferlegt wird, zwölf Unterrichtsſtunden wöchentlich zu übernehmen,
wenn ſpäter vielleicht ein zweiter Direktor der Fortbildungsſchulen an
geſtellt werden ſollte. Die Anſtellung des Schulleiters im Hauptamte
wird für dringend notwendig gehalten, auch ſind die Mehrkoſten für
die Leitung gegen die großen Vorteile, welche durch die Anſtellung er
reicht werden, nicht bedeutend. Denn in dieſem Jahre werden für die
Leitung 2600 Mk. bezahlt, und nach dem für alle Fortbildungsſchulen
ging miniſteriellen Beſtimwungen würden im nächſten Jahre 3000
is 3100 Mk. bezahlt werden müſſen. Allerdings würde die Vergütung

von je 300 Mk. noch zu dem Gehalte des Schulleiters kommen
b) den Haushaltsplan der Fortbildungsſchulen

für 1905 zu genehmigen. Der Zuſchuß der Stadt beträgt 1. bei der
Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule 1994,34 Mk. (gegen. 1689,34 Mk. in

dieſem Jahre) und 1300 Mk. für Beleuchtung, zuſammen 3294,34 Mk.
2. bei der Allgemeinen Fortbildungsſchule 35 693,33* Mk. (gegen
32 493,34 Mk. in dieſem Jahre) und 2500 Mk. für Heizung und
Beleuchtung (gegen 2000 Mk. in dieſem Jahre), zuſammen 38 193,33
Mark; zuſammen alſo für beide 41 487,67 Mk. (gegen 37 482,68 Mk.

in dieſem Jahre). Dabei iſt für das Gehalt des Schulleiters nicht
de ndeſtgetott. ſondern der Betrag von 4000 Mk. eingeſtellt
worden.

Der Referent der Finanzkommiſſion, Stadtv. Engelke, er
ſucht um Ablehnung der Magiſtratsvorlage bezw. des
Kuratoriumsantrages, ſofern es ſich um die Anſtellung eines
Schulleiters im Hauptamte handelt. Die Kommiſſion iſt nach
reiflicher Ueberlegung zu dieſem Beſcheide gekommen, ſie hält die
Anſtellung für verfrüht und iſt der Anſicht, daß man ſpäter mit
einem Direktor nicht auskommen könne bei einer Schülerzahl von
2600 und 90 Lehrern, daß man wohl drei ſolcher Schulleiter
anſtellen müſſe, wenn etwas erſprießliches erzielt werden ſolle.
Es entſpann ſich hierüber eine längere Debatte, in welcher die
Stadtv. Thiele, Kohlſchütter, Gieſe, Reck, Dittenberger und Stadtſchulrat Brendel für, Grote, Glimm, Schmidt und Neſſe gegen
die Magiſtratsvorlage ſprachen. Da ſo viele Befürworter der Vor

men werden, ſie wurde aber, wenn auch mit knapper
Majorität, abgelehnt und alſo dem Vorſchlage der
Finanzkommiſſion gefolgt. Der Haushaltsplan der Fort

bildungsſchulen wurde nach dem Antrage der Finanzkommiſſion ge
nehmigt.

9. Die Verſammlung wird erſucht, von dem Final-
abſchluſſe über Kapitel X Schulweſen derKämmerei- Verwaltung für 1903 Kenntnis nehmen, die bei dieſem

Kapitel eingetretenen Etatüberſchreitungen von zu
ſammen 9877,60 Mk. nachträglich genehmigen und dieſen Betrag
nachbewilligen zu wollen. Es wird hierbei bemerkt, daß den Mehr
ausgaben auch Mehreinnahmen und Minderausgaben gegenüber
ſtehen, ſodaß der ſtädtiſche Zuſchuß bei dieſem Kapitel trotz der
vorerwähnten Ueberſchreitungen 41 752,85 Mk. weniger beträgt,
als im Haushaltsplane und bei den Nachbewilligungen vorgeſehen
worden iſt. Die Vorlage wird genehmigt. (Ref. Stadtv.

Engelke.)
10. Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion hierſelbſt hat dem

Magiſtrat unter Bezugnahme auf das Telegraphengeſetz vom
118. Dezember 1899 und die Ausführungsbeſtimmungen dazu die
nachverzeichneten Pläne über die ihrerſeits beabſichtigte Herſtellung
von ober- und unterirdiſchen Telegraphenlinien zur Kenntnis
gebracht:

1. am 30. Juni 1904: Plan über die Herſtellung von
unterirdiſchen Telegraphenlinien und zwar:a) vom Kabelbrunnen 12, gegenüber Magdeburgerſtraße 58, nach

dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 58,
b) vom Kabelbrunnen 18 auf dem Riebeckplatz nach Franckeſtr. 7,
c) vom Kabelbrunnen 19, Ecke Riebeckplatz Merſeburgerſtraße,

nach Landwehrſtraße 2,
4) vom Kabelbrunnen 27, Ecke Merſeburgerſtraße--Pfännerhöhe,

nach Thomaſiusſtraße 40.
2. Am 29. Juli 1904: Plan über die Errichtung einer ober

irdiſchen Telegraphenlinie in der Barbara-
t ra ß e.ſ 4 Am 11. Auguſt 1904: Plan über die Verlegung eines
Kabels vom ehemaligen Telegraphengebäude Königſtraße 88 durch
den ſüdlichen Promenandenweg der Franckeſtraße nach Francke
ſtraße 7 an Stelle desjenigen unter 1h, welcher ſeitens der Kaiſerl.
Ober-Poſtdirektion fallen gelaſſen worden iſt.

Gemäß des Stadtverordneten Beſchluſſes vom 15. Dez. 1902
wird dies hiermit zur Kenntnis gebracht.

Ref. Geheimrat Stadtv. Reck hatte nichts weiter hinzuzu
fügen, als daß ſich dem Poſtfiskus gegenüber nichts weiter unter
nehmen laſſe, derſelbe hätte das Recht, ſo zu verfahren und die
Stadt müſſe ſich dem fügen. Dagegen ſprachen die Stadtv.
Krüger, Neſſe, Gygas, Thiele, ſie waren der Anſicht, daß man
wohl verlangen könne, näheres über die Maßnahmen des Poſt
fiskus zu erfahren, damit unſer Pflaſter, das ſo wie ſo nicht zur
Ruhe kommt, nicht allzuſehr durch die Kabellegungen geſchädigt
werde. Ein Antrag Krüger, den Magiſtrat zu erſuchen, beim
Poſtfiskus um Ueberlaſſung von Kabellegungsplänen vorſtellig zu
werden, damit man wiſſe, was geſchehe, fand Annahme.

Der Antrag Neſſe, angeſichts der vorgerückten Zeit, es war
834 Uhr geworden, die Sitzung aufzuheben, wurde angenommen
und ſomit die noch auf der Tagesordnung ſtehenden Punkte
vertagt.

lage auftraten, hätte man meinen ſollen ſolche würde angenom

Schwürgericht zu Halle a. S.
22. Halle, 3. Okt. Jn der heutigen Sitzung kamen zur Verhand

lung die Anklageſachen wider den Bureaugehilfen Franz Schild
hauer von hier wegen ſchwerer Urkundenfälſchung, Betruges im Rück
falle und verſuchten Betruges und den Dienſtknecht Wilhelm
Schwarz e aus Klepzig wegen verſuchter Notzucht und Körperverletzung.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor Fromme,
Vorſitzender, Landgerichtsrat Spi eß und Landgerichtsrat Rehdan z,
Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Rat Dr. Kloß,
als Verteidiger plädierten für Schildhauer Herr Rechtsanwalt
Bolze, für Schwarze Herr Rechtsanwalt Eulenberg.
Die Bank der Geſchworenen beſtand aus nachſtehenden zwölf

Herren Elektrotechniker Konrad Raſt Halle, Fabrikbeſitzer
Bernhard Herrich Merſeburg, Bankdirektor Aug. Le derer Zörbig,

Rentier Rudolf Pfaffe-Halle, Gutsbeſitzer Hermann Mennicke-
Cöllme, Gutsbeſitzer Hermann Schulze Elbitz, Kaufmann Stadtrat
Guſtav Richter 9 Kaufmann Ehrhard. Rummel-Halle,

Kaufmann Hermann Zwarg-Eisleben, Kaufmann Adolf Sernau-
g. Gutsbeſitzer Kurt Beil Gröbers und Rittergutspächter Karl

euthäuſer- Rittergut Reideburg.
Urkundenfälſchung und Rückfallbetrug. Zuerſt wurde in die

Verhandlung gegen den Angeklagten Schildhauer eingetreten. Dieſer
iſt am 19. Juli 1874 in Brotterode geboren, verheiratet, Vater von
drei Kindern und bereits dreimal wegen Schwindeleien vorbeſtraft, ein
mal auch wegen Diebſtahls. Er befindet ſich in Haft, da er bei Ent
deckung ſeiner hieſigen Machinationen mit über 500 Mk. flüchtig ge
worden und in Wien, wo er ebenfalls wegen Betrügereien mehrere
Monate Gefängnis verbüßen mußte, feſtgenommen wurde. Der An-
geklagte war gegen einen Tagelohn von 2,50 Mk. als Hilfs
arbeiter bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt angeſtellt und
es gehörte é3 ſeinen Obliegenheiten, in den Sparkaſſen
büchern die Eintragungen über Einzahlungen oder Abhebungen
zu machen und die vollen Sparkaſſenbücher, welche
aus dem Verkehr zurückgezogen waren, des Abends bei Schluß der
Bureauzeit in einen dazu beſtimmten Schrank zu legen. Während des
Umbaues im Sparkaſſengebäude lagen auch die neuen Bücher, welche
mit den laufenden Nummern und den Unterſchriften des Kuratoriums
und des Direktoriums verſehen waren, in einem unverſchloſſenen
Kaſten. Von dieſen neuen Büchern wurden im März drei Stück und
von den alten, vollen Vüchern zwölf Stück vermißt. Später fanden
ſich hiervon fünf wieder, ſodaß im ganzen zehn Sparkaſſenbücher
fehlten. Ueber den Verbleib war nichts zu ermitteln, bis eines Tages
im März bei der Sparkaſſe unter Vorlegung eines Sparkaſſenbuches
angefragt wurde, ob die Sache ihre Richtigkeit habe. Man erkannte
ſofort, daß das Buch eines der abhanden gekommenen und von dem
Hilfsarbeiter Schildhauer gefälſcht war. Als letzterer gewahr wurde,
daß ſein Treiben entdeckt ſei, verſchwand er nach Wien. Dort voll
führte er ebenfalls eine Schwindelei und mußte dafür mehrere Monate
Gefängnis verbüßen. Dadurch kam ſein Aufenthalt zur Kenntnis der
Polizeibehörde hierſelbſt, welche die Transportierung des Angeklagten
nach verbüßter Strafe von Wien hierher veranlaßte. Jn der Zwiſchen
zeit hatten die Erhebungen auch die anderen Betrugsfälle und Urkunden
fälſchungen zutage gefördert, daß Sch. wegen zehn Fälle der ſchweren
Urkundenfälſchung in Verbindung mit neun Fällen des vollendeten Be

truges und mit einem Falle des verſuchten Betruges, ſämtlich im
Rückfall, unter Anklage geſtellt werden konnte. Er hatte das eine der
vollen Sparkaſſenbücher auf den bisherigen Namen belaſſen, in den
anderen ſechs Büchern die Namen der Eigentümer mit Tintentod ent
fernt und dieſelben ſowie die drei neuen Sparkaſſenbücher auf ſeinen
Namen ausgeſtellt. Mit deinſelben Mittel entfernte er auch aus den
vollen ſechs Büchern alles das, was zur Erkennung der Ungiltig-
keit hätie führen können. Dann machte er Eintragungen
in die Bücher über erfolgte Einlagen in Höhe von
2000, 5000, 2118, 900, 1967,62, 1500, 8000, 5000, 5000
und 1500 Mark und operierte damit, um ſich Geld zu verſchaffen. So
legte er dem Bäcker Kube in Ammendorf eines der gefälſchten Sparteſſenbücher über 2000 Mark vor und verlangte ein Darlehen von

120 Mark. K. hatte kein bares Geld und händigte dem Angeklagten
ſein Sparkaſſenbuch über 1007,09 Mark mit der Weiſung aus, daß er
darauf bis 120 Mark abheben könne. Statt deſſen hob der Angeklagte
nach und nach in 14 Tagen die ganze Summe ab und brachte dadurch
den armen Mann um ſeine r ſauren Erſparniſſe. Von der Frau
Sommer in Ammendorf erbat der Angeklagte ein Darlehen von 600 Mk.
und bot als Sicherheit ein Sparkaſſenbuch über 5000 Mk. an. Frau
S. nahm ſich Bedenkzeit und lehnte das Darlehen ab, weil ihr geſagt

war, daß es mit dem Buche nicht ganz richtig ſei. Dem Zigarren
händler Quaſt hier redete er vor, ſein Vater in Oranienbaum ſei ge

ſtorben und da gebrauche er 60 Mark, die ihm O. borgen möchte
und wofür er als Sicherheit ein Sparkaſſenbuch über 2118,66 Mark

hingab. Von dem Buchhalter Wege hierſelbſt erſchwindelte er
250 Markt Darlehen unter der Vorſpiegelung, ſein Vater habe das
Sparkaſſenbuch über 900 Mark, das er als Sicherheit gab, ſperren
laſſen. Der Witwe Trümpler händigte er zur Sicherheit gegen ein
Darlehen von 60 Mk. ein Sparkaſſenbuch über 1967,62 Mk. aus, dem
Kaufmann Bornemann als Pfand für ein Darlehen von 70 Mk., die

er zur Deckung eines Wechſels gebrauche, ein Buch über 1500 Mk.,
den Fleiſchermeiſter Gerling veranlaßte er gegen Verpfändung eines
Sparkaſſenbuches über 8000 Mark zur Hergabe von drei Darlehen
im Geſamtbetrage von 250 Mark. Dieſes Sparkaſſenbuch, welches
nicht mehr auffindbar geweſen, ließ der Angeklagte ſich zurückgeben

und übergab dafür dem Meiſter G. ein Sparkaſſenbuch über
1074,17 Mark. Die Witwe Beyer beſchwindelte er unter Hingabe
eines Spartaſſenbuches über 5000 Mark als Sicherheit um 20 Mk.
auf einen Tag, den Landwirt Scheibe in Ammendorf ebenfalls unter
Hingabe eines Spartaſſenbuches über 5000 Mark um 500 Mark zur
Deckung von Wechſeln, den Gaſtwirt Ruhe hierſelbſt um 80 Mark
gegen ein Sparkaſſenbuch über 1500 Mark als Sicherheit. Der An
geklagte war in vollem Umfange geſtändig und gab an, er habe das
Geld ſeinem inzwiſchen verſtorbenen Vater, der in Zahlungs
ſchwierigkeiten geweſen mit ſeinem Gaſthof in Oranienbaum, ge
geben. Dies entſprach nicht der Wahrheit. Der Angeklagte hat
nur einmal 70 Mark Zinſen für ſeinen Vater bezahlt und auf der

lucht nach Wien 500 Mark mitgenommen. Die Geſchworenen
ejahten ſämtliche Schuldfragen und billigten dem Angeklagten

mildernde Umſtände zu. Schildhauer wurde wegen zehn Fälle
ſchwerer Urkundenfälſchung, davon vier in Verbindung mit Betrug,
fünf in Verbindung mit Rückfallbetrug und in einem mit verſuchtem

Betrug zu 3 Jahren Gefängnis und 6 Jahren Ehr
verluſt, namentlich wegen der gemeinen Betrügereien gegen den
armen Bäcker Kube, verurteilt. Er trat ſeine Strafe ſofort an.

Sittlichkeitsverbrechen und Körperverletzung. Alsdann wurde
verhandelt wider den Dienſtknecht Wilhelm Schwarze aus
Klepzig wegen eines verſuchten Sittlichkeitsdeliktes und gefährlicher
Körperverletzung. Der in Haft befindliche Angeklagte iſt bereits
wegen gefährlicher Körperverletzung und Hausfriedensbruch mit
1 Jahr 3 Tagen Gefängnis, auch wegen tätlicher Beleidigung mit
4 Monaten zuſätzlich vorbeſtraft. Er hatte in der Nacht zum
15. Auguſt auf dem Wege von Emsdorf nach Kockwitz die Dienſt
magd Anna G. aus letzterem Orte zu vergewaltigen verſucht. Bei
dem Verſuche war es geblieben, weil ein Radfahrer, der Arbeiter
Otto P. aus Wiedemar, hinzugekommen war, den der Angeklagte
ſofort mit der Schnalle ſeines Leibriemens auf den Kopf ſchlug, daß
eine blutende Wunde entſtand. Die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit der Verurteilung
des Angeklagten zu s Jahren 1 Monat Gefängnis und
83 Jahren Ehrverluſt.

Aus Nah und Fern.
ür Wohlfahrtseinrichtungen. Frau Kommerzienrat Löſer ingen hat ehrten Segingen in der Zigarrenfabrik von

Löſer und Wolf den Betrag von 100 000 Mark geſtiftet.
Entgleiſt. Bei Llanelly im ſüdlichen Wales entgleiſte Montag

nachmittag ein von NewMilfſord nach London abgegangener
und wurde vollſtändig zertrümmert; mehrere Wagen wurden gänzli
umgeſtürzt. Es heißt, daß vier Perſonen getötet und etwa 50 ver
letzt ſeien.

I
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Wrackſtücke von dieſem Schiff in Norwegen an Land getrieben worden

e

Prinz Georg Wilhelm von Cumberland. Wie die „Neuex. Pr. du See ken leidet Prinz Georg Wilhelm, der älteſte
Zenn des Herzogs von Cumberland, ſeit längerer Zeit an einem hart

näcigen Nierenleiden er wird ſich im Lauſe des Monats zu längerem
Aufenthalte nach Kairo begeben.

Luiſe von Toskana. Der „V. Fr. Pr.“ wird aus Lindau
Godenſee) beſtätigt, daß die ehemalige ſächſiſche Kronprinzeſſin Luiſe
in den nächſten Tagen das Schloß des Herzogs von Parma in Rohrſchach
verläßt, um mit ihrem Töchterchen Monica und ihrer Kuſine, der
Prinzeſſin von JſenburgBirſtein, nach Rom zu reiſen wo ſie den
Winter zu verbringen gedenkt. Jn der vorigen Woche erhielt ſie den
Beſuch ihrer Eltern, des Großherzogspaares von Toskang. Jhre Ver
ſöhnung mit ihrer Familie iſt vollſtändig.

Verhaftung des Inhabers eines verkrachten Bankgeſchäfts. Der
Zuſammenbruch der Bankfirma Ehrenberg u. Co. in Berlin hat nun
mehr zur Verhaftung des Geſchäftsinhabers Paul Ellerholz geführt.
Er wurde in ſeiner zu Steglitz, Wrangelſtraße 5, belegenen Villa auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft beim Königlichen Landgericht II
feſtgenommen und eſtern dem Unterſuchungsgefängnis zu Moabit zugeführt. Die Verhaftung erſchien einerſeits wegen Zluchwerdachts,

andrerſeits deswegen erforderlich, weil die Höhe des Defizits in der
Firma, die ſeit fünf Jahren in eine Geſellſchaft m. b. H. umgewandelt
ißt, ſich als recht beträchtlich herausgeſtellt hat.

Major v. Sydow hat Berufung eingelegt. Der Major v. Sydow
vom 92. Regiment in Braunſchweig, der bekanntlich am Sonnabend
vom Kriegsgericht der 20. Diviſion in Hannover wegen Mißhandlung
ſeiner Tochter zu 4 Monaten Gefängnis und Dienſtentlaſſung verurteilt
worden iſt, hat gegen dieſes Urteil Berufung eingelegt. Ob ihm dies
etwas helſen wird, muß angeſichts der Begründung des Urteils ſeitens
des Kriegsgerichts bezweifelt werden.

Freigeſprochen. Der Redaktenr der „Frankfurter Volksſtimme“
Quint wurde von der Frankfurter Strafkammer von der Anklage wegen
Beleidigung des Profeſſors Sommerfeld in Berlin freigeſprochen, da der
Gerichtshof der Anſicht war, daß das von Sommerfeld empfohlene
Sanoſin, ein Mittel gegen die Schwindſucht, im Verhältnis zum Werte
viel zu teuer ſei.

ntergegangenes Segelſchiff. Es wird angenommen, daß das
Segelſchiff „Sir John Lawrence“ aus Tönsberg mit der geſamten Be
ſatzung, etwa 14 Mann, untergegangen iſt, da Sonntag früh viele

ſind. Man fürchtet, daß bei dem Orkan vom Sonnabend abend noch
weitere Schiffsunfälle vorgekommen ſind.

Aus Marſeille. Jn der Vorausſetzung, daß die Arbeit auf denKais wieder aufgenommen wird, hat der Praſett angeordnet, daß die

Polizei ohne Provokation, aber energiſch dafür ſorgt, daß die Freiheit
der Arbeit reſpektiert werde.

LELetzte Telegramme.
Dresden, 3. Okt. Die 17. Generalverſammlung des

Evangeliſchen Bundes wurde heute unter ſehr zahlreicher Be
teiligung der Bevölkerung im Feſtſaale des evangeliſchen Vereins
W es eröffnet. Nach einer ſehr beifällig aufgenommenen An
prache des Leiters der Verſammlung, des Landtagsabgeordneten
Hr. Vogel, begrüßten Dr. von Zahn im Namen des König-
Uchen LandesKonſiſtoriums, h r von Beutler
im Namen des Rates der Stadt Dresden und Oberkonſiſtorialrat
Dr. Dibelius im Namen der evangeliſchen Gemeinde Dresdens
die Erſchienenen. Nach einer Reihe weiterer Begrüßungen
antwortete der Vorſitzende des Evangeliſchen Bundes Graf
Wintzingerode in einer längeren Anſprache.

Poſen, 3. Okt. Der Gutspächter Sculezcwski in Klein
Grötzig bei Wollſtein wurde von ſeinen Knechten aus Rache
erſchlagen.

Waſhington, 3. Okt. Monatlicher Baumwolleſtand 75,8.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 5. Oktober: Wolkig, lebhafter Wind, Regenfälle,
kühler, Sturmwarnung.

Donnerstag, 6. Oktober Veränderlich, windig, normale Wärme.

Nach amtlichen Nach en bur König Cibf v i
amt achrichten der Königl. tromBauverwaltung.Beobachtet in der Hittagegeit

bedeutet. über, unter Null.)
Saale Fall Buchs

L 3. Oktober 1,62 4. Oktober 1,64 0,02rotha 1,10 2 1,10Alsleben 2. Oktober 0,753. Oktober 0,84 0,09Bernbur 0,36 7 0,45 0,09Calbe, Sp. 1,80 1,28 (0,02do. Untp. 0,38 o 1n2 0,26
Unſtrut.

Straußfurt 2. Oktober 0,75 3. Oktober 0,80 0,05
Moldau.

Budweis 1. Oktober Oktober 0,10
Prag 0,10 0,02 0,08Havel.
Brandenburg 2. Oktober Oktober
Oberpegel 1,72 t 1,735 0,01Unterpegel 0,00 o,o4 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,28 1,22 0,06Unterpegel m 0,66 7 0,44 0,22Havelberg 0,34 e 0,29 0,05Elbe.
1. Oktober 0,452. Ottober 0,44 (0,01ndeis e 6,50 0,52 (0,02Melnik 0,80 oLeitmeritz 2. Oktober 0,73 (3. Oktober d 0,02

ren 0,54 0,52 0,031,08 1,96 0,03Torgau r 0,24 0,24Wittenberg e 0,41 s alRoßlau 0,12 0,11 0,01en r 0,03 v 0,03Barby t 0,95 m 0,03 0,08Magdeburg 0,18 e e 0,20 0,02Tangermünde v 0,48 0,48Wittenberge e 0,06 mLenzen 0,14 e 0,15] 0,01Dömig 0,42 0,41 0,010,55 r 0,56 0,01Lauenburg 0,36 0,36
Börſen- und Handelsteil.

Algemeines.
Die Zeichnung auf vierprozentige BrudkdorfNietlebener

VergbauTeilſchuldverſchreibungen wurde im Laufe des geſtrigen Vor
mittages infolge ſtarker r e ſchloſſen und werden auf
Zuteiſiung der Anleihe kaum 50 5 Berückſichtigung finden.

Wochenüberſicht der Reeder vom 30. September 1904.
iva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an ren deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
zu 2784 berechnet M 793 143 000 Abn. 123 452 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 22 892 000 Ahn. 1884 000
do. an Noten anderer Banken 7 988 009 Abn. 28 100 000
do. an Wechſeln 1039 339 000 Zun. 253 255 000

an Lombardſorderungen 172 617 000 Jun. 114 637 000
do. an Effekten 223 538 000 Zun. 26 987 000

Paſſiva.
8. das Grundkapitak A150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds v 51 614 000 unverändert.

10, der Beitrag der umlauf. Noten 1509 067 000 Zun. 311 991 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „532 708 000 Abn. 66 325 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 32 849 000 Jun. 1 875 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat September ab-
gerechnet 2546 117 100 Mart.

Tages-Marrtberichte.

Berlin, 3. Oktbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 175,50 A. ab Bahn. Roggen märk. 137,50 138,00 M
ab Bahn. Gerſte?, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 145,00
ſchwere 146,00 156,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau
gerſte 123,00-—135,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 165,00 mittel 144,00 bis
152,00 gering 140,00 144,00 ab Bahn und. frei Wagen. Mais,
amerik. mixed 126,00 128,00 runder 123,50 126,00 türk.
mixed 126,00 128,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 150,00 156,00 feine und Taubenerbſen 157,00
bis 168,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,00-—24,00 Roggenmiehl 0 und 1 17,20
bis 18,40 Weizenkleie 10,50 11500 Roggenkleie 11,40
bis 12,00 C. Mittagsbörſe: Weizen märk. 174,50 175,50 ab
Bahn, Oktober 176,75 Dezember 180,25 Mai 186,25 A.
Roggen märk. 137,50 ab Bahn, Oktober 138,00 139,00 138,75
Mark, Dezember 142,50 143,00 142,75 Mai 147,25--147,50
bis 147,25 A. Hafer, märk., mecklenburg., vomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 143,00 152,00 ruſſ. 138,50
bis 142,00 Oktober 138,00--137,75 Dezember 138,75
Mais amerik. mixed 126,00 128,00 runder 122,00 124,50
Oktober 119,25 Dezember 119,25 A. Weizenmehl 00 22,00
bis 24,00 Roggenmiehl 0 und 1 17,20 18,40 Oktober 17,40
Mark, Dezember 17,70 A. Rüböl Oktober 43,80 44,00 43,90
Dezember 44,40 44,50 Mai 45,30--45,40 Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Oktober 176,75 Dezember 180,50
Mark, Mai 186,50 c. Roggen Oktober 138,75 Dezember 143,25
Mark, Mai 147,50 A. Hafer Oktober 137,75 Dezember 138,75
Mai 141,25 Mais Oktober 119,25 Dezember 119,25
Mehl Oktober 17,40 Dezember 17,70 Mai 18,25 Rüböl
loko 44,00 Oktober 43,90 Dezember 44,60 Mai 45,40 M.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

3. Oktober 1904.,
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſle Hafer
Königsberg i. Pr. 151--167 120 130 117-- 130 126 134

Jnſterburg 150 135 140Lyck 163- 1671 124- 1273 119- 1212 126 129
Danzig 170 127-12 148 135 137Thorn 157 162 126-131 122 126 136 140
Elbing o J 136 140Uckermark 168 176 130 135 148 156 142 156
Mittelmark, Priegnitzz 165--175 129- 1374 133 153 135--164
Neumark 166--173 132 134 135 157 144 154
Lauſitz 165 184 135 141 132 150 138- 155Stettin (Bezirk) 169-—171 130--136 140 166 130 148
Stettin (Platz) 169--171 132- 136 140 160 135 148
Anklam (Platz) 169 133 145 140Greifewald (Platz) 167 132 SPoſen 161 171 123--128 134 145 135-- 139
Bromberg 165 128 140 140Schildberg 160--1656 125 120--125 120 125
Breslau 167177 127--137 138 155 127 137
Brieg 168--174 139 136 142 154 130 136
Namslau 170 175 129 134 131 151 136--141
Striegau 172 180 131-137 141 156 134-140Magdeburg 163--175 132 140 150 185 131 142
Altmark 155--170 123 134 125--150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-170,6 137,5-140,6 128,6-135,7 130-135

h

S

do. an ſonſtigen Aktiven 106 721 000 Zun. 6 098 000

Merfeburg, weſtl. d. Mulde 159 175 120--148 120 185 120-- 150
Erfurt 160 180 135-- 155 150 190 130--150
Kiel 165--167 139 140 141 143 144 148
Neumünſter 160 166 134--140 7 135 140
Schleswig 175 145 d 148Hannover Süd 156 170 1242138 136 170 120 150

do. Elbe Weſer 155 162 140- 145 115--120 130 140
do. Weſt 58--174 145 153 123 131 129 156

Münſterland 175 S 140Weſtf. Jnduſtriebezirke 174--182 141 148 133 141 139
Sauerland 162 135 1272 139Paderbornverland 161 169 138 140 1375 141 149
Frankfurt a. M. 180 181 141 142 S 147-- 150
Kaſſel 168 170 139 142 c 135 145b) Nach privater Ermittelmig
Stadt: Mindeſigewicht: 755 g. p. 7128. p. l. 573 g. p. 450 g. p.

178 0 150Berlin 14Königsberg i. Pr. 181 129 131Breslau 178 137 155 137Poſen 171 128 145 139ver 170 138 170 150euß 180 144 7 142Mannheim 185 148 7 142Hamburg 173 141Raps: Breslau 202 A.
Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 3. Oktober.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Auſgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver vn
g. p. 4. b. a. kauft verkauſt

58 Rinder,
davon 19 Ochſen 37 35 33 19 r2 Färſen 33 31 2 727 Kühe 34 30 28 27 210 Bullen 35 32 31 1022 Kalben 48 42 37 22 e83 Hammel, Schaſe] 32 30 26 83 J349 Schweine 57 54 306 43
Zuſammen: 512 Schlachttiere. Geſchäftsgang: ſlott. 58 59.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 3. Oktbr. Weizen ſtill, holſteiniſcher und meclen
burgiſcher 172— 176. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 OktoberAbladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed OkioberAbladung 100,00. Hafer und Gerſte ſtill.

Paris, 3. Oktbr. (Anſang.) Weizen matt, per Oktbr. 24,20,
per November 24,40, per November Februar 24,75, per Januar-
r 25,15. Roggen ruhig, per Oktober 16,15, per Januar
April 27,15.p Paris, 3. Oktbr. (Schluß). Weizen matt, per Oktbr. 23,865,

per November 23,90, per November Februar 24,70, per Januar-
April 25,15. Roggen ruhig, per Oktober 16,00, per Januar-
April 17.15.

London, 3. Oktober. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
RewYort, 3. Oktbr. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

1172 per Oktober per Dezember 116, per Mai 1147/8,
per Juli Mais per Oktober per Dezember 597 per
Mai 55. Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 3. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 113per Mai 1138/. Mais per u Sekwer rtg s
p.

Hamburg, 3. Oktbr. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecllenburger und
niederelber 200-205 Mk.

Peſt, 3. Oktober. Raps per Auguſt 11,50 Gd., 11,60 Br.
Zucker.

Hamburg, 2. Oktbr. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,70, per November 22,40, per Dezember 22,50, per März 22,70,
per Mai 22,90, per Auguſt 23,15. Behauptet.

Hamburg, 3. Oktbr. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88970 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober
22,85, per November 22,45, per Dezember 22,56, per März 22,85,
per Mai 22,95, per Auguſt 23,20. Stetig.

London, 3. Oktbr. 960/0 Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
3 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ruhig, 11 ſh. 4 d. Wert.

Ka
Hamburg, 3. Oktober, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Oktober 36 G., Dezember 36 G.,
März 37 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 3. Oktober, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Oktober 361 G., Dezember 36/, G.,
März 374 G., Mai 375 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 3. Oktbr. Java-Kaſſee good ordinary ruhig, loko 31.
Havre, 3. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per Oktober

Dezember 45,50, März 46,00, Mai 46,50. Tendenz Schwach
ehauptet.

Rew-York, 1. Otthr. Kaffee ſchloß luſtlos, für Juni 5 Punkte
höher, ſonſt unverkndert. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos
42 000 Sack.

Petroleum. ß
Hamburg, 3 Oktober. Petroleum behauptet, Standard white

loko 6,30 Br.
Antwerpen, 3. Oktbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19

bez. u. Br., Oktober 191 Br., Novbr. Dezbr. 20 Br., Januar April
20 Br. Tendenz: Feſt.New Hork, 3. Oktbr. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.Hamburg, 3. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 27/8 G.,
Oktober November 279/ G., November Dezember 278/ G., Dezember

Januar 275 G.Paris, 3. Oktbr. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
48,25, November, 45,50, Januar April 43,06, Mai-Auguſt 42,75.

Paris, 3. Oktbr. (Schlußbericht.) Spiritus flau, Oktober
48,00, November 45,50, Januar- April 43,00, MaiAuguſt 48,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 28,00 bis

40,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 3. Oktober. Zubn l LHamburg, 3. Oktober. Rüböl ruhig, loco 47,00.d Anſteryam, 3. Oktbr. Leinöl behpt., loco 18, Nov.Dez. 18,

Jan. Mai 18 Juni-Auguſt 18Hamburg, 1. Ottober Schmalz Amerikan. Steam 38 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 41 Mt., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 40 40 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 3. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,30, do. Rohe und Brothers 8,50.

Paris, 3. Oktober. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Oktbr. 49,25,
November 49,25, Nov.Dez. 49,25, Jan.April 49,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 3. Oktober. e e 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., ſeuchte Stärke MkHamburg, 1. Oktober. Kartofſelſtärke 27—-27 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 27—27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 -29 Mk.
Lieferung Okt.Dez. 28 29 Mk., SuperiorStärke 28-29 Mk.,
Superior-Mehl 29 29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg, 3. Oktober. Eßkartoſſeln 7,00 bis 8,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

e Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 3. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Spech geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles ſür 1 Ag, Eier für 60 Stück 3,60—4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, geyße und mittel 100 120 Pfg.

kleine 90— 90 Pfg., Seezungen, große 125--140 Pfg., kleine 60 bis
75 Pfg., däniſche Mg., Kleiße, große 50--60 Pfg., kleine
20— 40 Pfg., Rotzungen 25— 30 Pfg., Schoülen, große 45—-50 Pfg.
mittel 30--40 Pfg., kleine 20--25 Pfg., lebende Karpfen 90-95 Pfg.
Schellſiſche, große 30—40 Pfg., mittel 20—-25 Pfg. kleine 2215
Pfg., Cabliau, große 14-17 Pſg., kleine 12--15 Pfg. Seehechte 20 25
Pfg., Lengſiſch 8--10 Pfg., Blaufiſch 12--14 Pfg. Knurrhähne 6 bis
s Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 260 290 Pfg.
Lachs, rothſl., 180—240 Pfg., Silberlachs Pfg. Lachsforellen
100-- 160 Pſg., Zander 60-— 90 Pfg., Flußhechte 70-75 Pfg Schnepel
30 50 Pfg., Barſe 20—25 Pſfg., Brachſen 25-30 Pfg., Hummern,
lebende 200 210 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 3. Oktober. Richtſtroh 4,00-4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 8,00—3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
See 3. Oktober. Baumwolle, Schwächer. Upland middling

loco 56 Pfg.Antweryen, 3. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

5,02 bez., Juni 4,90 Käufer. Behauptet.Havre, 1. Oktober. 31 Uhr. Wolle. Oktober 150,00,
März 158,50. Tendenz Stetig.Liverpool, 3. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſaß 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Voben.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig
Per Oktober 5,43, Per Febr.März 5,40,

Okt. -Nov. 5,44, März-April 5,41,
Nov.Dez. 5,39, April-Mai 5,42,Dez. Jan. 5,39, MaiJuni 5,42.

x Jan. Febr. 5,39,
Metalle.

Amſterdam, 3. Oltoler. Baneazinn ſeſt, loco 77
London, 3. Okt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 58/10 Lſtrl.

per 3 Monate 58 Lſirl., Blei ſpan. 111/0 Lftrl., engl. 12/, Lſtrl.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 224 Lſtrl.

Glasgow, 3. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants ab. d. Warrants Middlesborough 3 43 ab. 3

Düngemittel.
Hamburg, 1. Oktober. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,75.

Rio de Janeiro, 1. Oktober. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleion: Dr. Walther Gebensleben z
für Proviyz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Neumann
ſür den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlſcqh, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſieren
Für unverliangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerici Verpflichmngen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen mirß

das Porto beigefügt ſein.



Berliner Börſe
Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.

vom 3. Oktober.
ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
ins Größe derZinsfuß un ernge in der

Badiſche Staatsanl. 1901. 4 II. 17

r 4 9Bavper räm.-Anl.1866Barmer Stätanigche 1901 3 rgh 5000—500
Verliner Stadt Oblig. e 5000100
g do. t T z 3/2 v verſch.
raunſchw. 20 Tlr.Loſe. C.r er Stahr hl a I. /7 5000-200iss9 d doreiburger 15 Fres. Loſe o. C.e 50 Se u 150

tadtanl. v. 1902 24.
Heſſ. St. A. 1896, 1903 verſch. 5000--200

hin. Meind. Pr.-Anl.. I. 4 10 300
ur u. Neum. m. -Dbl. e do. 2900 100
L St. A. v. 1895.. L. 17 5000 200Lübecker 50 Tr Loſe 1863 I. 4 150
Magdeb. St. Anl. a verſch. 5000--1600
Meininger 7 fl.-Loſe S SM nch. Stadt Anl. 1900/1 4 verſch. 5000-200

enburg. 40 Tlr.Loſe. I. 2
Wen. Landſch. 6——10 4 1.51/7] 3000 200do. Serie z 4 do. 10000 100

do. do. E. 4 do. do.do. do. do. C. e do. 5000-200
Weſtf. Prov.A. III, IV. 4 II1./4/10 do.

do. do. ukv. 09 3/4 do. do.do. do. I, II 5 3'2 do. do.
do. do. II do. do.Weſipr. Prov. -Anleihe. 3 do. l 3000 200

eußiſche Prov.-Obl.. J v 5000 100
Rheinprob. Ank. III- IV. 5000 500
Teltower Kreis Anl. e do. 1000-500
Badiſche Anl. v. 1892/94. J 1. 11] 3000 200
Heſſ. St.Anl. 1893-1900. 1.4/10 5000 200
en r 80, 84, 90, n3/2 1.1/7 500300e Stadt A. 93 III,

u. I. 1./410) 1000-200metſebit Stadt-A. 1901 4 do. do.
Naumburger Stadt A. v.

1897 u. 1900 3 1. 2000--100Oftpreußiſche Pfandbriefe Z. do. 3000 75
leswig-Holſt. do. e do. 5000-200Weſtpr. rittſch. II do. a do. do.

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußArgent. Gold Ank. 1887. 5 1./1/7 r

e

do. do. inncre. 4 1.3/9 m v
Barletta 100 Lire-Loſe 4 S S
Bukar. StadtAnl. 1884. 4 /5/11] 2000.

do. do. 1895. (4 1.39 280 810
Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.177 20400.

Chinoſſche Anleihe 1895 z v h
klei o.3 i eo. 22 4 ./3/9Kopenhag. Stadt Anl. 3 t L 0 o 5

r

Norw. StaatsAnl. 1888. 1./2/8 20400 408DeutſchDſtafr. ZollOvl.. z 1./17] 1000 800

v e e 4 I1./5/11] 500 Fler Loſe S 100. 50St. A. 8889 abg. n 4060 so
Rumün. St. v. 1896., (4 1./5/14 050. 2026.

610. 405Ruhe Präuz -Anl. 1864 23 o b.
1866 o.do. St. S. v. 1P80 I. /5/11 625. 125 Rb.

do. Soldrente 1884 5 U1ſ1,7 o
do. Nikolai-Dblig. (4 1.48.11 2040. 408
do. Sodenredit. 1.1/7 100 Rb.
v. h jo do, gar. wo do. e

Svped. St.-Anl. v. 1886 z 1./6/12 5000. 500
do. v. 1890 3 a 1./3 9 5000. a.

50Spaniſche Schuld abgeſt. 4 an 24000-1000P.

Serbiſche Sie z in 4050 405
m 1908 1./5 408J J 5 41. i 23000.60 rennggrge Staatsr. 1897 32 1.71/7 10000-100 Kr.

Kronen Rente I. 6 12 do.
Deutſche Hypotheken-Pfaudbriefe.

fußAnh. Deſſauer ren 4 I1./17 3000 200
Verl. H erw. s09 abg. à verſch.

r zsie 4 Sypt.-Pfds. 3/
Eerie X. 3 Je 1./1/7 5000-2008 W tig z iio z

o. o.do. XVIII k. 1905.. 4 1.17 do.
do. XXI uuk. 1011. 4 I. 4/10 do.Diſch. Hyp. Pfd. V, V, Vr. 5 verſch. 3000 200

T Ia konv. 5 r 5000 2004 do.do. T un 1908. 4 verſch. do.
do. XII unk. i8i0 4 do. do.do. X unt. 1913 3/, 1./17 do.do i s dodo. IX unk. 1905 3 do.do. Kom.Obl. u. 1913 z 1.17 do.Hamburg. Hypoth.- -pfdbr. do. do.310uk. b. 1905 4 do. do.
do. S S. 341- 400u 1910 4 do. do.
do. S. 301--310ut.b. 1908 1./410 do.

S. 46--190uk. b. 1905 i 2000
o. alte u. konv. 3 o.u Bod.-Pf.Tuntb. d do. do.

Dre el cO. S

do. IV-- VI unt. 1506. do. do.
do. VII unk. 1906 4 do. do.Meininger Hyp. Pfobr. J verſch. 3000-—50
do. unkündb. b. 1906. 4 I. 17 do.

mat r Pföbr. 4 wäat. »Krd. 1 ./177 3000 200Neue Boden A. z verſch. 1090 100

do. 3 do. do.Nordd. Grund Kredit III.
IV, V 4 I. /1/7 3000 100do. VI unt. b. 1904. 4 o do.do. X unk. b. 1909 4 1./17 do.

do. XI Idb. unv. 1910 4 do. do.
do. XII unk. 1912 4 I. 4/10 do.
do. XIV unk. 1912 do. do.do. VII unt. b. 1904 J do. do.
do. VIII, X Z. do.do. XIII unt. 19012 1./4 10 do.

ar. d „Kr. X. z o 5000 100
4 o. do.i XIV unt. iöös. 4 do. do.

Nrenßiſgo Pfandbr. Bank
XV, unt. 1914 4 ud XXVI 13914 334 1.17

do. Fyrr i9ös Zu do.do. XVIII u. b. 1908 3 4 10 do.
do. XVIII ut. b. 1908 4 do. do.do. XIX unk. b. 1909 4 I1.17 do.
do. XX u. XXI 6.1910 4 verſe do.do. XXII unk. 1912 4 1./1 do.
do. XXIII 11912 334 1./4/10 do.do. XXIV lol2 51/2 i do.Preuß. Kleinb. O. uk. 1904 J do. 3000-500

do. do. uk. 1905 4 do. do.

Ziusfuß rn eils in die n
e en u.. ſio 3000 h 193

hr.v ist z d rood oen t J verſe do. e
do. 1896 unk. bis 1906 3/2 I. 1/ do. 25,306
rn194383 do. v. 1903 1912 4 do. do. 163.

145,00 Pr. Kom.Obl. v. v ut io do. do. 104,40
do. unkündb. 1 a do. 3238 G88383 Pr. e B. I 3,2 ver verſch. 4

n e m183 a vent d 96.700
98, m Weſt vod. in isös 4 1.ſ1 5000 166, 1101,2563. o. do. 1908 do. do. 101,20b.37,00bz do. do. 191d 4 u do. 181 G

do. do. 1901 zu o. do. 9 b. Gc e 10908 Je r do. 96,egln v Pf. e z v vo0 200 186un e7 ZTT7AL 2151,756bz. do. do. u 1903 J do. 234,00 be et en e er d. 664 do. II. 4 I. 3/9 do. 100,50b5. G42 8 i bis 1909. 4 S do. neten
183490 eag. r vie i u. i 4 4 3 d 123720163 do. IV vnk. a do. do. 1039 38 J. L e 10906. 3 1./4/10 do. 99,50b5 G
103,90bz. 1908. e e do. 99,99 606 wen vt. II kndb. 00 1 ralo d c 6
68.556 2 do. P ut. i Iuſn do. r

do. do. VI uk. 1910 4 1.1.7 do. 102,166bz.696,20bi do. do. VII uk. 1918 4 11.4.10 02,6506
99,25bz. v Popmerſche 4. verſch. 3000-75 162,806101,49 3 do. do. 100, b. G198 vgehiee e 3 rn z 108: 8

S Preußiſche. t do. [03750do z verſch. do. 166, 106
z ſae o.183720 do. 1 van do. 6 400

9 Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen.
s8.706

Anatoliſche Ser. S,, I. /410 10200-408 103, 806
Ber z Rürt. I B.. z n m 332Peanniſchwei handel 3 e do. 500
öhm. 4 do. 3000-800 101,106e en. 4 h u e Höhe

e r Vodenbacherii. 8 1357 o DD92,60b eeulr.et. e. dgl. 95
do. GoldObl. 4 do. 300 1100,75620,25b3. do. do.Dux Gold Obl. 5 oe tet 2 Die dgl. 100.203 0Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch. Z,, 1./612 625. 125 Rb..

JvangorodDombrowo 4 1.1/7 2040. 408 100,206b3.6234,008 Ztal Eiſenb -Obl. v Stgar. 24 do. 2500. 500 r. 71.9060
do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 do. e 102,406

g. 33 KaſchOderberg GoldDbl. 4 do. 10000. 1000. 100, 806

B n do. (ber 4 do. 5000. 1000. 99,90688800 r 4 I. 4/10 5 200 l. 160.400
do. (Salzkammergut) 4 do. 2000 o 101,306

22.006 glow.- do. 2000. 1000. 93,5063.18s, o r e Wg Kursk-Kiew v. 1886e L ber 2 now 4 1./5/ 11 300 Fl. 99,750587 6 Libeg vugen v. e W z iſi 2000--500 59,506
„50bz G Magdeburg Wittenberg 800 1,10b.

Moslau-Kürst. I. 5/11] 1000. 500
Moskau Rjäſan 14 2/8 500 27 633383 MozkauSmolensk. 14 s II 8000 o. 94,5065.

„Pac. 1./1/4] 1000. 500 4 104,206NorthernPac. 4 48 Bwng
7 /2 o. „9063.do. e u 3Oreg. Raflr. u. 1925 1000 n den99, 1.4/10 3000. 600 e95 5 t n ne r 4 e 2900, a90. 92,756.

r Deſt zUng.Stgatsb. atte 3 u e 85

ren d S FSoodo. Ergänz. o. o1./5/11] 2000. 400 101 .GOeſterr. Lotalen v 4 n 2000. 1000. 16686aus e bahn 400
do. Nordweſtbahn gar. 1./8/91 200 Fl 7Portug Eiſenb.Dbl. 1886 t /7 2000. 400 76.6063 G

RjäſanKozlow 4 I. /4/10 2000. 1000. 95, 103.G
T 500

jäſ. 1./3/9 2020. 4041889338 Wiſpairaet ar unts 1988 ne 33323

d 1 0 99366 Nu Suöteeiban 4 2040 108 92 e
95, z. Rybinst, gar. unk. b. 1905 4 I. /6/12 u 92,756b5.
96,000 t Oeſter. Südbahn (Lomb.) 2 I. 500 Frs. 65,800181 e er. r i. 107100h en r113,006 eSchweiz. Zeutralbahn 1880 4 II. 5/11 1000 Frs188 Trnettiaſſge ne t 2040. 76,506

4 5.48 s Ungar. LokalEiſenb.Anl, 4 u 10000-200Kr.] 97,756z. G

85 o 3Ungar.Galiz. (gar.) 1./3/9 200 Fl. 110,25655302 Varſchan Wiener ioer. n g 25

3 do. n ndo. 4 do. 404188 Wugdit-Obtig. 1807. 4 1. 4fio) 2000. 1000.
101. 960 do. 1895...... 4 do. 50095.750 WilhelmLuxemburg 3 1./5(11 500 Fr. n
95.0066 ZarskojeSelo 5 1./17 125 Rbl. 7
358686 EiſenbahnStammPrioritätsAktien.

96,256G T s Größe1 889 Dividende h n de e den
Arad.-Czanad Kr bz.1828338 Breslau Warſchan:. J I 1./1 6050

181 83 EiſenbahnStammAktien.
o AachenMaſtrich. l 600 122,40 tr ren r d eB. L 5 O.95,006 nen 4 a i h 15

utin- et1892332 grantfurt. Guterbahn 2, 40/- Le 1000. 5 m.
101506 Hat Ketth Akt. 3'23 1.4 1000 85,00B

e e ten2 4185860 in et z 5 „90bz.6 gk v. 2000.98390 eher Chernowig: 87/07 u ri g.
35360 Ludwigshaf.-Bexbach. 10 1.17 500 Kr.
95.806 Oeſterr. J 42/4 424 I. 7200 ö. Fl.

e ne rg. 9 d190,506.6 KReichenbergPardubih 4u a 1.7 210 ö. Fl.

183338 Bank-Aktien.
2 Bank f. Sprit u. Prod. 5 1.10 600 1253695,300z.G Barmer Bankverein g. I. 1200. 600 [124,00bz.

101,5063.G Berl. Kaſſen-Verein s do. 3000 131,00 bz.101,50b65. G Börſ.- Handels Verein 41. do. 600 114,600z. G
101,5063.G Braunſchweiger Bank S do. 400 18318
102,50b;. G Brſchw.-Han. Hyp. -Bk. 727 a do. 1209. 600 154,10
100,00bz. G Breslauer Disk.- Bank 4 S do. do. 117,406;.G96,506 do. Wechslerbank 3 z do. 1000. 600 138 bz. G
96,4 Comm. u. Disk.Bank do. 1000. 300 0, G100,00bz G Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4 do. 300 88,906

Dividende ſ1902 1908 n e 1903S d Vau Ausführung unre reden z n Berl. C tenS iger Privat e v n i aS en 6 i do. 7 do. Neuſtadt, i. L. 7 F 5
Dresdn. BankVerein do. 8 a enpv-Deutſche Nationalbank do. u L aio e2 S erliner Bockbrauerei od Lhp.vr. do. z. Brauerei in. To tdir 2* S J Patzenhofer 14 7s r re s an d e cBerthold, 0 re z z d Bresl. r 64 o. do.Oldenbg. Sp. u. Leihb 2 do. Breslauer Oelfabrik.. 1./6-Bt. abg.un. an do. Braunſchweiger Jute 12 12Preuß abg.u.n. 2 d v e b s ine ſehen dereRoſt e e Bank 8 5 5 do. iss u wer Berlin

qu.en 3 e 4 v e 14 71 nWeſtdtſche. r f: e i 1 Danziger Oelmühle. 9 1.]6Weſtfäliſche Bank do. 1500. 450 148886 Diſche. Juteſpinnerei 1.1Wiener Bankverein 5 do. 1000. 40) Kr.143,806 G Düſſe Waggon 40 6/ i
Wiener Unionbank. 6 6 do. 200 Fl. c a 8 5 zSlverfeld Farbenfabr. z do.

üttenAktie m a. r 8 rBergwerks- und H n-A n. x ſter en n i ch
bie er ae L. 130 fie unten do.Baroper Walzwerk 0 s 2.[7 1000 1,50bz. Gummifab. Fonrobert 4 1.f1Verzelins Bergw. 500 135 G do. Voigt Winde do.

Brſchw. Khlw. St.ppr. 10 zo do. 1200. 600 do. e o d
Buderus Eiſenwerke. 5 1000 109, len gunm i eüſ „0063. e Pr. J 9 do.e z s r Dingen a 1.1Dorim. V. A. Lt. D. 5. 5 do. 1500 151606.6 do. do. St. Pr. 6. 6 do.Duxer Kohlen kon. 12 10 üſfi 1000 e chberg. Lederfabr. 10 o do.

enkirch. Gußſtahl. C 0 5 o yrriſe n z 33r S t 1200. 400 e Magde ehe
Sk. 00 he t be Wo 118,008 u Wohtkämm. o 10 do.Louiſe Aefdan kon. S 1.7 1000. 300 2,006 Kenerergenſan alt 3 1.7

do. do. St. Pr. 8 S do. 300 16,556. G Neuß, Wagenb. i. Liqu. r. i. 95 5, o
Vordſtern Kohlenbgwi. I6 16 1200. 800 290, 1065 G Bienbg Waſchinenfab. 2 r e 323788MagdeburgBergwerk 35 (35 do. 100 Tlr Nordd. Eiswerke. 1 0 1.1 200 Tlr. 63Marienhütte Kotzenau 0 1.14 1200. 600 106 Allg. Berl. wen 3002Rhein. Anthr.Kohlen 8 a. 1000 5,606. gſeno aft 14 do. 1200. 300 312, 3Stadtberger Hütte. 0 do. 200 Tlr. s 50dz. einer n z z mr z 006

e raa Sein o 11 do. 1200. 600 66 006
m rtlands CementA. 5 7 do. 1000 161,25646Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. e iſche Cement: (&/2 do. 1000. 600 ed a Cham. Didier 15 18 do. 1000Zinsfuß eng in dir. e Vullapre e z 14 r 5 88

Allg, Deutſche Kleinb.. 3 h 600. 300 69, 0Cbz G e z i wo
h Eretr 23ltehant 4 h 5 e e n er 4 o. Zugerfabtitgraufadt Co 158 s 1060. 300 1660.vö65
Deſſauer e e d t 196 Diskont.See erlegen. 3 a. fo 2000 r mvard erdgn ne S 3. r
Lavibuwger Pacteiiasrt. Es d vo 5 Portugieſ. Put Rom 5. Schweiz Plätze a.
Henckel Obligationen 4 r 5000.1000.5001 Norwegiſche Pläße 4 Wien Z.
ibernig 1.1/7 1000. 500zu 1.39 1000 26256. Umrechnungs Kurſe.

Naphtha Obligationen 4 e 1./410 5000. 2000. 102,0063 G 1 Gld. öſterr. 1,70 W 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 G.
1000 holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 Mk. 1 Rudel v TNorddeutſcher do. 5000--200 104,4063 G I Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Pe1901 4/2 do 5000--500 403, 2908. oder 1 Lei 689 Bl ſänd. Krone uieiſa Mt. 1 W

Oberſcht. Eiſenbahnesederf 4 u. u 500 55 320 4,00 Mk. I Lſtr. 20,40 Mk.
gw en e ndueie 4 d 2000 300 99,2563.G ergtale Eiſenwerk o. rSoologiſcher Garten 4 r. ſaſio 300 Gold Siler und Papiergels.

III ver St 7a h e Per 7Aktie rials III IIIIIIIIIIIIIIIII er per St. 16.216Jnduſtrie- n. u 779 III III per1 2 1903 Zins Größe So vereigns e erDividende 190 term. der Stücke e Banknoten nnnhhhe] r
AdmiralsgartenBad 5 1 1000 ranz. Banknoten Per 1z Steingut 3 2 do. Ferr. Banknoten per 2061Archimedes 3 do. 1000. 500 z o do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) r n r 278 260
Berl. Daner Genußſch. 10 o fr. 200 Thlr. 48604 Ruſſiſche Banknoten per

u

e eLeipziger Börſe vom 3. Oktober.
Deutſche Fonds. Jnd. Aktien und Obligationen.

ö s Größe derBinsfuß en le cuee in die. e un m 10o2 1903 Nun eng in vit.
Süchſ. „Anlei 1.14 5000. 3000. emn. WerkzeugM.n gſrs 1000 69000 et le o u. wo Tr. 104,700

do. 1.14 500 „09 röllw. Papierfabr. za t 8 h e 12 12 do. 300 233882do. o. 3 11.410 300. 200. 100] 90, 106 Der Aktien 272 o do. 400do. St. n. v. 1855. do. 100 Tür. 94,806 D. (Sonder o do. 100 Thlr. 7.250do. do. v. 1852-68 3 n m 1884 an 24 24 1.12 r 73
do. v. 1867 n o. o. eraer et do. 1869 2 do. do. 183480 Germania(Schw. &S.) 1 do. roo Tir 1t268e

do. d v. 1852-68 z h erlr. 18240 erſ Eteinlehl8 1200do. do. v. 1867 o. o. ersd. Steinkohl.V.do. d v. 1869 3 33 do. do. 168 St.A. 21 13 16 300 41
do. fr. Löb. Zittau La. A] Je do. do. 100,006 do. do. Pr.A. I 55 48 c 28 do. 93
do. do. do. La B. 4 do. 25 Tr. 102.506 do. do. do. II 51 48,0 17 do.do. Landrentenbriefe 1000. 500 Thlr. 399 n. 0 e 1000. o 97 80

K. 1I./17 6000. 1500. ette vdo. Land.K.Rentenſch. 3' hee 193 o görbisd. Sgerſw s (8 8 1.4 200 Tlr. (129,509
do. do. do. o. 500 Tlr. „56 Leipziger Gr. ele r.Mansf. Geitſch Misſr(ev.) 4 do. 200 Tir. 101,406 Straßbahn. s 1.f1 1000 181,
do. do. v.1875,/79(cv. 4 do. 5000. 1000. 101,506 Vantf. Grdbeſ. Leipzig 8/ 81 do. do. 135,

500 Leipziger Baubank. z s do. 100 Tlrdo. do. v. 1882 4 II. 4/10 1000. 500 101,756 do. Eleltr. Werke u 1000 13
do. do. v. 1893 4 I. 17 do. 101,506G do. elektr. Straßenb. 2 /2 do. do. 1
de de v 13 4. 1.4/10 do. 101,50 do. Bierbr. Reudnitz, 2,7594 n do. e 19328 d v re Ter 7 7 r e r 222,L h 100. 50 Tlr. o. Kammgarnſpin.eehiar ren r nl- 9 5000 100 m n Sendit s 7 e 1.9 do. 56,0906
do. v. 1876/84 (cv. o. o. ansfelder Kuxe 7 7do v. 1897 er i do. 189 a z zo e 1v. 1876/84(cv. )u 87 1.1/7 500. 100 J ortl.-Cementf. Haller z. 8 e n a 1 o g do. z 183858 Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) Ja 2 do. 5 „7
do, v. I Ser. II o. (500. 300. 100 100,50de v. 1897 Ser I A. 4 1. J 5000 100 103,85 do. M.Fab (Hartm.) (0 1. 200 Tlr. 108.005

2 der 3 r 10007 100 183 do. Wbſt.F. (Schönh.) 411 do. 106 Lir 223,508

l I. 1 4 3 O. S 0 77ewoneser&anoo z 1.710 Thür. Gasgeſ. Leipz.. 15 15 1.1 n 265.906
a do. StammPr. 15 15 do. 100 Tlr. 285.000EiſenbahnSt. u. St.-Pr.- Aktien S e er 5 9 6ös. i3oo

O. St.Prior 2s Größe der eitzer Par. u. S.A. 9 1.14 1000. 500Dividende o ken es z h g00 39 do. Oblig. u. 1000. 355. 1ö1
Außig-Tepl. 500 fl. 1.1 500 Fl.do. 150 Fl. e uckerfabr. Glauzig 62/340 1.16200 Tlr. 135Biſgaeres Tin“. K. zu 7 8 z 37 835 Halle. 23 1 1000. 500 [177,608

e B.. e 200 t e eGran Köſlach h z do. 200 d. 89800 Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
n Zins Größed Kredit Akti Zinsfuß 2 der Sieit-Aktien AußigTeplitzer 2 1.17 5000Bank v e en 2 von 82 G. u ey G I Buſſchtiehr. (ſtfr.)Allg. D. Kr.-A. Lpz. 6 8'2] 1.1 e gr. 00dz Vuſcht ehr z r d r 181823Dresdener Bank. 6 17 do. 200 Tlr. 155,256 Dur hodb. wie (ſtrf. I 1. 300 S v. 186382

200Gothaer Privatbank 6 6 do. 200 Tlr. 125 006 DuxBodenbach Em, Nises do. e 108,756
1200

Kredit u. SparBank do. 1000 888 G do. II 1871 1.4]101 150 Fl 83lr. do. III 1874 Gold 1.f17.) 1500. 800Leipziger Hyp. Bank, e do Weg r e v. 77 ar. 2 o. wer Fl. 188

4 do. 200 Tlr. ,00B arſer EmS z 8 be 100 Tir. h n Em. 1 4 do. 2000. 400 Kr. 997591000 gaſchanOderbg. 89 Silb. 4 do. 1000. 200 Fl. 98,9060

m De Bann

Rechnungen, Fakturen, ſowie alle ſonſtigen
erkantilen Drnckſachen

liefert preiswert

v ,hjqhkkqh
Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Otto Thiole
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Cingang Gr. Frauhansßftr. 30).

Mit 1 Beilage.
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